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Tag der Erstellung: 12.10.2012

Auszug aus dem Unternehmensregister

INTECH - Solutions GmbH

Neufahrn b. Freising

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2011 bis zum 31.12.2011

Bilanz

Aktiva

31.12.2011.

EUR
31.12.2010.

EUR

A. Anlagevermögen 2.912,00 2.726,00

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 262,00

II. Sachanlagen 2.912,00 2.464,00

B. Umlaufvermögen 144.098,45 239.777,54

I. Vorräte 0,00 95.000,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 5.125,49 829,38

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 138.972,96 143.948,16

Bilanzsumme, Summe Aktiva 147.010,45 242.503,54

Passiva

31.12.2011.

EUR
31.12.2010.

EUR

A. Eigenkapital 74.983,10 7.178,96

I. gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

1. nicht eingeforderte ausstehende Einlagen -12.500,00 -12.500,00

2. eingefordertes Kapital 12.500,00 12.500,00

II. Verlustvortrag 5.321,04 0,00

III. Jahresüberschuss 67.804,14 -5.321,04

B. Rückstellungen 54.890,00 1.500,00

C. Verbindlichkeiten 17.137,35 233.824,58

davon mit Restlaufzeit bis 1 Jahr 17.137,35 233.824,58

Bilanzsumme, Summe Passiva 147.010,45 242.503,54
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Anhang für das Geschäftsjahr 2011

Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der INTECH - Solutions GmbH wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs aufgestellt.

Bei der erstmaligen Aufstellung des Jahresabschlusses nach dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) wurden die Vorjahresvergleichszahlen auf Grund des Wahlrechts des Art. 67 Abs. 8 Satz 2 EGHGB nicht angepasst.

Ergänzend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes zu beachten.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht werden können, sind insgesamt im Anhang aufgeführt.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalgesellschaft.

Besonderheiten der Form des Jahresabschlusses

Angaben zur Bilanzierung und Bewertung einschließlich steuerrechtlicher Maßnahmen

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear vorgenommen.

Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht veranlagten Steuern.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Angabe zu Forderungen

Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 0,00).

Angabe zu Verbindlichkeiten

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt Euro 17.137,35 (Vorjahr: Euro 233.824,58).

Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit> 5 Jahre und der Sicherungsrechte

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren beträgt Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 0,00).

Vorschlag zur Ergebnisverwendung

Die Geschäftsführung schlägt in Übereinstimmung mit den Gesellschaftern die folgende Ergebnisverwendung vor:

Der Jahresüberschuss beträgt Euro 67.804,14.

Einschliesslich des zu berücksichtigenden Verlustvortrages ergibt sich ein Betrag von EUR 62.483,10, der zu verwenden ist.
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Auszug aus dem Unternehmensregister

Vom Jahresüberschuss werden EUR 20.000,00 an die Gesellschafter ausgeschüttet.

Auf neue Rechnung werden Euro 42.483,10 vorgetragen.

Sonstige Pflichtangaben

Namen der Geschäftsführer

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch folgende Personen geführt:

Geschäftsführer: Klaus Weigmann, Ingenieur, Neufahrn

Unterschrift der Geschäftsleitung

Neufahrn, 02. April 2012

Klaus Weigmann, Geschäftsführer

sonstige Berichtsbestandteile

Angaben zur Feststellung:

Der Jahresabschluss wurde am 12.04.2012 festgestellt.


